


Der Sommer ist da, die Temperaturen steigen und auch für Einstein 

Motorsport rückt die heiße Phase der Saison immer näher. In den 

vergangenen Monaten ist bei uns viel passiert. Von Recruiting und 

Hochschulveranstaltungen über Messeauftritte bis hin zu wichtigen 

Fortschritten am neuen Fahrzeug. 

Unser Highlight war das Jubiläumsrollout am 19.06.2026, bei dem wir auf 

unsere Teamgeschichte zurückgeblickt und unseren AL26 vorgestellt haben.

Die Spannung steigt!



Bevor wir auf die vergangenen Monate zurückblicken, möchten wir euch auf unsere 

aktuelle Spendenaktion aufmerksam machen.

Damit unser AL26 auch auf der Strecke sein volles Potenzial entfalten kann, sind wir 

auf eure Unterstützung angewiesen. Durch die zahlreichen Neuentwicklungen in 

dieser Saison, insbesondere an Chassis, Akku und Inverter, ist nicht nur viel Arbeit in 

unser Fahrzeug geflossen, sondern es sind auch erhebliche Kosten entstanden.

Jetzt habt ihr die Möglichkeit, aktiv Teil unseres Projekts zu werden und zum Erfolg 

unseres Rennwagens beizutragen.

Über den Link oder den QR-Code könnt ihr ganz einfach Pate werden: Wählt ein 

passendes Paket aus, unterstützt uns mit eurer Spende und sichert euch einen Platz 

mit eurem Namen auf unserem Fahrzeug.

Letzte Chance! Jetzt Pate werden!



Inverter-Patenschaft

Akku-Patenschaft

Chassis-Patenschaft

Jetzt Spenden

https://www.viele-schaffen-mehr.de/projekte/einstein-motorsport 



In den letzten Monaten lag unser Fokus nicht nur auf der Fertigung 

des AL26, sondern auch auf der Gewinnung neuer Teammitglieder. 

Bei Veranstaltungen wie der THU Stadtrally konnten wir wieder 

engagierte Techniker für unser Team gewinnen.

Doch wir brauchen nicht nur Techniker, sondern auch Unterstützung 

in Marketing, Organisation, Cost Report und Businessplan. Dafür 

haben wir unsere Verbindung zur HNU weiter ausgebaut. Beim 

Initiativenmarkt und dem Engagement Day konnten wir vielen 

Studierenden unsere Arbeit zeigen.

Rückblick auf das Frühjahr



Rückblick auf das Frühjahr

Auch an der Uni Ulm waren wir fleißig unterwegs. Beim „Langen Abend 

der Wissenschaft“ durften wir an unserem Stand viele interessierte 

Besucher begrüßen. Außerdem haben wir dort zwei Vorträge mit dem 

Titel „Wo Wissen Fahrt aufnimmt: Wie Theorie im studentischen 

Motorsport Anwendung findet“ gehalten.

Neben dem Hochschulalltag waren wir auch auf externen 

Veranstaltungen vertreten. Auf der „Leben Wohnen Freizeit“ Messe in 

Ulm waren wir als Aussteller vor Ort. Außerdem haben wir die 

FormNext, eine 3D-Druck-Messe, besucht und dort wertvolle Einblicke 

in moderne Fertigungsverfahren bekommen.





Am 19. Juni war es endlich so weit: Beim Rollout an der THU haben wir gemeinsam mit 

euch den AL26 offiziell vorgestellt. Fast 300 Gäste sind gekommen, um mit uns diesen 

besonderen Abend zu feiern.

Ein ganz besonderes Highlight war unsere kleine Zeitreise durch die Teamgeschichte. 

Insgesamt 14 Altfahrzeuge haben wir zurück nach Ulm geholt und so fast zwei 

Jahrzehnte Einstein Motorsport ausstellen können. 

Darüber hinaus konnten wir tolle Interviews mit Alumni aus unterschiedlichen 

Jahrgängen sowie langjährigen Unterstützern von Teufel Prototypen, Initiative Ulm 

Digital und der Technische Hochschule Ulm führen. 

Krönender Abschluss des Abends war die Präsentation unseres aktuellen Fahrzeugs, 

des AL26. Für alle, die nicht live dabei sein konnten (oder den Abend noch einmal 

erleben wollen), gibt es eine Aufzeichnung des Rollouts auf YouTube.

Jubiläums-Rollout





Technik-Update

Mit dem Rollout liegt auch eine der intensivsten Phasen der Saison. Unser 

aktuelles Fahrzeug ist nun vollständig aufgebaut: Chassis, Aerodynamik, Antrieb, 

Mechanik und Elektrik sind final integriert und erfolgreich in Betrieb genommen 

worden. 

Mit diesem Stand starten wir nun in die entscheidende Testphase. In den 

kommenden Wochen liegt der Fokus auf Systemvalidierung, Performance-

Optimierung und Zuverlässigkeit unter realen Bedingungen. Erste Fahrtests 

dienen dazu, Daten zu sammeln, Setups abzustimmen und das Zusammenspiel 

aller Komponenten zu perfektionieren, mit dem klaren Ziel, bestmöglich 

vorbereitet in die Events zu gehen.



Richard Kirschmer
Erodier technik GmbH
Drahterosion Senkerosion




